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Es wrrd hremir kund uno zu wissen gethsn reh-eKivcHoch -undNidem Stands -
Personen/ daß allhier ankommen ist Johann Georg Herlitz Burger von Augspurg/ mit feinem
rentablen / Welt -berühmten/ und approbirtenfrischen Englischen Haupt -Pulver / dergleichen
keiner in Teutschland hat / welches ein Universal-Mittel für das Haupt ist/und schon gross-
Wunder Methan hat/ wovon sehr vil zu schreiben wäre/ welches von den besten Krautern und

Olitaten zubereitet/ ist auch von einem sehr herrlichenGeruch / und macht solches
nicht so gleich niesseud.

r . Wann man ein Geschwulst im Gesicht hat/so ziehet esübersich.
s . Vertreibtes die garstigeRötheauß den Alkgen/auch dasSausen unöPransen derOhrem
? . Verhüt es/und ist sehr dienlich für Zähn-Köpff-Wehe undSchwindel/wie auch für den

Schlag und hinfallende Kranckheit/ wev sich dsses bedient/wird mit GOktcs Hülffnicht leicht
davon angegriffen werden : Die Dosis ist aufein Viert ! Jahr abgetheilt/kost i . fl . 8 . kr. die
halbe Z4 . kr. und die Viert ! 17 . kr.

4 . Ein Englische Laxier in Form eines Küchleins/so ein AntipathieWider die Gallist / und
ohne einiges Reisten/ Schneiden / noch Grimmen den Leib reiniget. .

5 . Mein herrlich - und goldenes Lebens - Pulver .
6 . Ein vortreflicheMagen , Elexier/ oder Blut - Reinigung / dist ist wider alle böse Eufft/

und grfftige Nebel.
7 . Ein herrliche Tinctur/wider die übrige kupfferige Rothe/in dem Angesicht .
8 . Mein herrlich - und sehr rares Zahn - Pulver .
y . Mein herrlich - und köstliches Augen - Wasser / welches alle Rothe und Schärfst auß

den Augen vertreibet.
Was die Apostema/wie auch bieGall und Rothe der Augen anbelangek/offerier ich mich

als ein Practicus/solches mit der großen Subtilirär außzuführen.
Durch GOttcs Hülff habe ich ein herrliches und kostbahres Haupt -Pulver / den Menschen

die Augen und Gedächtnuß zu stärken / das man sich der Augen-Gläftr nicht bedienen öarff.
Es kan sich dahero jede Person bedienen/nach Belieben zu schnupffen : DieDosis kost r . fl,
8 . kr . die halbe Z4. die Viertl 17 . kr.

Es dienet zur Nachricht/daß einige die ein EnglischesPulver außgeben / die nie En-
gelland gerochen noch weniger gesehen/ welches keine Probe hält / die Herrschafften aber / wel¬
che curioß styn/lesen mein gedrucktesRccept / so werden sie die große Contento wegen deß
Haupts finden. _
Mein Logir ist in Wienn/aufdemSaltz -Gries / in demAlt - Sattleri ^chcnHauß / im ersten

Stock / im Hof Wie auch bcy Herrn Lemann Buchführer gleich dttn Ballhauß über / deß-
gleichen in Lintz bey Herrn N . Weißmann bcym blauen Hechten/wie auch m Preßlau / bep
^ . — ^

) ein Gretschnrarbeym weissen Adler in der Allau -Gassen/ item iKder



Es ist suA bch ttnr ft habest / ei« Sorkvrffkiche MM -SltM / vdkk Bküß-Relntgung/die ist wider alle böse gisstlge Nebel/eröffriet auch die Lufft -Röhren /und ist Insonderheit sehr gut für eine« Magen/welcher von Natur schwachundunverdaulich ist / von diser vortrefflichen Magen -Elexier kan em Kind vo« s .Jahren io . biß i ^ . Tropffen / Morgens oder Abends / entweder in einem Affe !voll Wein / Brüye oder Thee eirmehmen. Ein Kind aber von 6. biß 7. Jahr 20.biß 25 . Tropffen : Und einer so über 15 . Jahr alt ist/kan sicher zo . 40 . biß 5^ .Tropffen einnchmen . Dise Magev -Elexier kostet zwey Sibenzehver . Vor derLaxier rathe ich 2 . biß z . Täge auß treuem Hertzen von meiner vortreffliche «Waaen -Elexier oder Blut -Reinigung sich dessen bedienen .
Nicht weniger ist auch bey mir zubekommen / ein Englisches Laxier in sorm-Eines Küchlrins/so eineAntipathie wider die Gall ist / und selbige mit Verwun¬derung außsthret / welche- all die jevige / so sich belieben lassen / solches zu neh¬men / bekennen müssen / daß es seineWürckuvg nach Contento gethan hat /Und wird folgender Gestalt gebrauchet : Einen Tagvorhero/che man laxire »will/muß man eine gute Waaß Hüoer - oder Fleisch -Brühe nehrnen/darem mußman umd i . Kr . Saffrav / und umb einen halben Kreutzer Petersili -n-Wurtzetchun/wie auch ? , biß 4. Zwetschgeu mit der Brüde zugleich sieden lasses / undDarausdist zu Nachts geeffen werden ; Wann die Brühe nun schon gesotten/uvdvöllig kalt ist / so muß man das Fette oben von der Brühe abnchmen ; Deß« ndernLags darauf kan man zu Morgens -Frühe/nach Belieben/etwa mud4 . 5 . 6 . oder längstens auch umb ? . Uhr bist Brühe bey dem Feuer wieder wär¬men/und das gedachte Küchlein wo ! verdguen/das Küchlein aber kostet i/ . Kr .Der Effect bleibet z . biß 4 . Iahr/a »d dienetadsonderlich für das Frarien -Zim-mer / so unrein an der Mutter ftyn / so man aber haben will daß es übersich ge-hen/die Brust reinigen / und die Gall außführen solle ; so muß man allererst einehalbe Stund/nach dem eivgenohmenen Küchlein eine gute Schüssel voll warmeBrühe trincken ; so es aber in Gegentheil untersich gehen oder laxiren solle/s -muß man allererst eine gande Stund darnach die Brühe sein warm emtrüncken /vnd je fleisflger man die Brühe trüncket/ je reiner wird alSdann der Mensch.Undan eben demselben Tag/nimbt man alSdaun auch : Zweptens mein herrlich-undgoldenes Lebens -Pulver absolute zu nehme« Nachts/difts laxiretnicht ; DerMensch wird Wunder finden Worgeus/als cd er neu gebchren wäre . Dises istvon den 4 . Elementen ; so gewiß nun der Mensch 4. Elementen m sich hat / so ge¬wiß ist auch dises Pulver von denen 4. Elementen / und thut seine Operation sowo ! per 57mpAtKie , als üsciprclue . Es machet auch einen kleinenSchweiß / undtreibet den Unri fort .

ns . Ein Kind von einem Jahr nimbt den dritten Thtil von meinem herrlich - und goldenenHebens -Pulver/ein Kind von 6 biß 7. Jahr die Heisste/und eine Person von is . Jahr nimbtês alles / entlVed«-r in Wern/ gesotten Wasser / oder Thee. Dises herrlich - und goldeneLebenHsPulver kostet auch 17. Kreutzer.
Einer sags den andern auß klebe deß Nächsten.^ ES rühmen und veneriren aufdasHöchste dise herrliche Medici «Hvch. uird Niedere Stands -Personen / Gelehrt . «« !) Ungelehrte.— ^ , -
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